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 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 
hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 



2 0 1 8  

Bernd Klaus Jerofske 

Robin Hood 
Mundartbearbeitig Hanspeter von Burg 
 

 
Besetzung 11♀/ 10♂ und beliebig viele Spieler/innen, 

auch Kinder. Verschiedene Doppelbeset-
zungen möglich 

Bild Freilicht 
 

«I dänke, Dihr chöit uf ds Spanne vom Boge verzichte, der 
Sieg ghört mir.» 
Robin Hood, der junge Bettelmönch, lernt die Kunst des 
Bogenschiessens und rettet seinem späteren Getreuen Boy 
George das Leben. Noch bevor er zum Anführer und „Rächer 
der Enterbten und Entrechteten“ wird, ist die Liebe zur 
Gerechtigkeit Robins Handlungsmotiv. Zunächst schliessen 
sich ihm ein Häuflein Prostituierter an, darunter auch Marian, 
die in Wahrheit die Nichte von Richard Löwenherz ist. Zu 
diesen „Gesetzlosen“ stossen Bäuerinnen, deren Männer auf 
dem Schlachtfeld im Namen von Prinz John ihr Leben liessen 
und denen der gierige Sheriff nichts mehr zum Leben liess. Er 
und die intrigante, machthungrige Lady Joan versuchen mit 
allen Mitteln, Robin Hoods Bande zu zerstören und entführen 
schliesslich Marian, um Robin zu erpressen. Doch sie haben 
nicht mit der Listigkeit Robin Hoods und mit der Treue seiner 
Anhänger gerechnet, mit deren Hilfe Robin zuletzt alles zum 
Guten wenden kann. 
«Du wirsch jetz schön schrybe, dass di dy Freiheitsheld hie 
söll usehole.» 
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Personen 
Robin Hood 
Lady Marian 
Jon Little 
 

Die Frauen: 
Mother Tuck,  ehemalige Nonne 
Alana da Lale, Sängerin 
Willy Scarlett, Bastardin eines Adelsgeschlechts 
Iris 
Olivia 
Mary 
Sara 
Weitere Frauen 
Boy George, ein Junge 
Bäuerinnen 1-3 
Weitere Bäuerinnen und Arme 
 

Sheriff von Nottingham 
Lady Joan, seine Frau 
Bischof of Hereford 
Sir Roger of Doncaster,  Adeliger, auf Seiten von Prinz John 
Lord Gisbourne, Adeliger, auf Seiten von Prinz John 
Jo Vettel, Steuereintreiber 
Die Schwarzen, Söldner des Sheriffs 
Zwei Wildhüter, Kerkermeister, Henker und Weitere 
 

Jonan, Kesselflicker 
Duncan, ein alter Diener 
Richard Löwenherz, König von England 
 

Mönche, Soldaten, Volk, Händler, Kinder, Dienerinnen 
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Ort 
Vor einer Burg, Weideland, am Wildbach 
Im Sherwood Forest: Lager, Robin Hoods Hütte, mitten im Wald 
In der Burg des Sheriffs: Empfangssaal, Kerker, in Lady Joans 

Gemächern, Vorhof und Innenhof 
In York: Domkirche St. Marys 

 
Die beiden Spielorte Sherwood Forest und die Burg des Sheriffs 
können simultan auf der Bühne sein und ihre jeweiligen Spielstätten 
durch geringfügige Veränderungen angedeutet werden. 
 
 
 

Zeit 
Frühes Mittelalter 
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Weitere Angaben: 
 
Boy George kann auch von einem Mädchen oder als Mädchen 

gespielt werden; der Text ist an einigen Stellen 
entsprechend zu ändern. 

Die Schwarzen als Wildhüter, Söldner, Wächter etc. können 
einheitliche Kleidung tragen, z.B. Hemden mit 
dem Wappen des Sheriffs darauf. 

Je nach Anzahl der Akteure können zusätzlich Statisten in 
verschiedenen Szenen auftreten; vor allem in der Schlussszene als 
weitere Adelige Gäste als Schwarze und später als Volk. 
Je nach Möglichkeit kann der Kampf in Szene 3, 9 auch als Stock- oder 
Schwertkampf aller Beteiligten inszeniert werden. 
In Szene 2, 5 wäscht sich Robin Nusssaft aus dem Haar, wenn er es 
vorher von blond zu braun gefärbt hat; hat er es von braun zu blond 
gefärbt, ist der Text "Nusssaft" mit "Kamillenkraut" zu ersetzen. 
Im frühen Mittelalter waren in England die einheimischen 
Angelsachsen seit der Schlacht von Hastings, 1066, von den 
französischen Normannen dominiert und diese das natürliche Feindbild 
des Volkes; deshalb können die Adeligen durchaus französische Züge 
aufweisen. 
 
Als Vorlage der Balladen diente "Robin Hood - Balladenkranz nach 
altenglischen Liedern" von Anastasius Grün, Gesamtausgabe der 
Werke, 1864, Leipzig. 
 
 
 
 
 
Nach E 660 DTV 
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Vorspiel 
Nacht 
Man sieht Feuer und Rauch aus einer Burg 
aufsteigen. Dann sind wilde und verzweifelte Schreie 
zu hören. Menschen laufen in Angst durcheinander 
und fliehen. Frauen und Kinder kreischen. Zwei 
Kinder fliehen, doch sie verlieren sich. 

Junge ruft. Marian! Marian! 
Mädchen ruft. Robin! Robin! 
Diener kommt, ruft ebenfalls. "Marian, Robin! Marian, 

Robin!" Er wird von einem vermummten Söldner mit 
einem Schwertstreich über die Augen niedergemacht. 
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1. Akt 

1. Szene 
Auf einem Weideland mit einem Baum 
Ein junger Bettelmönch zieht seines Weges. Er ist gut 
gelaunt. Plötzlich ertönen Hilferufe. 

Boy George Hilfe! Hilfe! Ein Junge flüchtet, einen mit der 
Schlinge erlegten Hasen in der Hand, vor zwei 
Wildhütern und klettert schnell auf den Baum. 

Wildhüter 1 Ha, du chlyses Schlitzohr. Jetz hocksch ir Falle. 
Wildhüter 2 Chumm abe, so chöi mer di verbrätsche! 
Wildhüter 1 Oder söll i dir e Pfyl i dy Räuberarsch jage? 

Die beiden lachen. Der 1. Wildhüter holt einen Pfeil 
aus dem Köcher und zielt auf Boy George. Der 
Bettelmönch tritt hinzu. 

Bettelmönch Hei, was isch da los? 
Wildhüter 2 Misch di nid y, Bättelmönch. Hie, da hesch es 

Gäldstück. Er wirft es ihm vor seine Füsse. Und de 
hou ab! 

Bettelmönch Dihr weit euch doch nid a mene Ching vergryfe? 
Wildhüter 1 Er het e Has gwilderet und das isch verbote. 
Bettelmönch Wär het’s verbote? 
Wildhüter 2 Der Sheriff vo Nottingham. Und das isch sys 

Territorium hie. 
Bettelmönch I ha dänkt, der Wald ghöri Gott und Gott ghört allne 

Mönsche. 
Die beiden werden ein wenig unsicher. 

Wildhüter 1 Mönch, zieh wyter! Und la üs üsers Handwärk mache. 
Bettelmönch Handwärk säget Dihr däm? Dräckarbeit wär gloub 

träffender. 
Wildhüter 1 Hei, jetz aber langsam, Pfaff. Will auf den 

Bettelmönch losgehen. 
Bettelmönch Nume nid gsprängt. Hälfet Dihr mit by re chlyne Wett? 
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Die Wildhüter grinsen. 
Wildhüter 1 Gäng. Aber was chasch du scho ysetze? 

Die beiden lachen. 
Bettelmönch Hie dä Ring. Gäge d Freiheit. Er zeigt an seinem 

Finger einen Ring mit einem grossen leuchtenden 
Stein. 
Die Wildhüter betrachten den Ring wohlwollend. 

Wildhüter 1 ironisch. Du darfsch säge wie mer’s mache, Mönch. 
Bettelmönch Mir ziele mit em Boge dört uf dä Gränzpfahl. Wär 

zersch trifft, het gwunne. Dihr dörft sogar afa. 
Wildhüter 1 We d meinsch. 

Sie lachen. 
Der 2. Wildhüter gibt dem Bettelmönch seinen Bogen. 
Der 1. Wildhüter schiesst daneben. Der Bettelmönch 
trifft, nutzt die Überraschung aus, zieht zwei Pfeile 
aus dem Köcher des 1. Wildhüters und zielt auf die 
beiden. 

Bettelmönch Und jetz ab mit nech, Tüüfelspack. Und zwar schnäll! 
Süsch heiter es Loch im Hingere. Los, loufet! 
Die beiden fliehen schnell. 

Bettelmönch zu Boy George. Chumm abe. 
Boy George Ou, wo hesch du das glehrt? 
Bettelmönch Psst. Es het da en alte Chloschterbrueder gä, wo gseit 

het, e guete Mönch müessi vor allem guet chönne bäte, 
aber wil sech der Tüüfel uf verschiedeni Arte zeigi, 
syg’s sicherer, we me o mit Pfyl und Boge chönni 
umgah. Und e guete Brate het no keim Bättelmönch 
gschadt. Wül, es Tier mit der Schlinge z fa, isch nid 
grad die feini Art. 

Boy George Mir hei nüt anders. Und i bi sowieso der einzig Ma, da 
muess i für alli Müettere sorge. 

Bettelmönch Du hesch dänk mehreri? 
Boy George Es ganzes Dotze und eini schöner als die anderi! Und 

keini het e Ma. Los, chum mit, du hesch freii Wahl. 
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Bettelmönch Aber i bin e Mönch. 
Boy George Oje, die hei sie gar nid gärn. Sie meine, die stecke all 

mit dem Sheriff unter eir Dechi. Aber i han en Idee. 
Chum. 
Sie gehen hinter den Baum und tauschen die Kleider. 

Bettelmönch Wie heissisch du? 
Boy George Boy George. Und du? 
Bettelmönch Robin Hood. 
Boy George Mir wei Fründe sy. 
Robin Hood Ja, uf Läbe u Tod. 

Sie schlagen die Hände zusammen. 
Robin Hood Und der Boge bhalten i, dä isch guet. Chum. 

Sie gehen davon. 
 

2. Szene 
Am Wildbach, über den ein Steg führt. 
Von der einen Seite kommen Robin und Boy George, 
von der anderen der füllige Jon Little, der mit einem 
Stock bewaffnet ist. Der Steg ist schmal, die beiden 
Männer kommen nicht aneinander vorbei. Keiner will 
weichen. Im Laufe des Kampfes nähern sich die 
Frauen, die Bündel tragen, und von denen auch 
einige Stöcke dabei haben. Als Boy George sie sieht, 
versteckt er sich. 

Robin Hood Hey, la mi düre, Dicke. 
Jon Little Wär isch hie dick? I gseh hie keine wo dick isch, i gseh 

nume es schmals Handtuech, wo me nid weiss, öb es 
Männli oder es Wybli drin steckt. 

Robin Hood Du füehrsch so nes grosses Muul wie dy Buuch dick 
isch. I wott ne chly astäche, dass d Luft usechunnt. Er 
zielt auf Jon Little. 

Jon Little I ha nume e Stäcke und du drohsch mir mit eme Pfyl? 
Das isch doch typisch, du Feigling. 
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Robin Hood Meinsch, i würd di mit eme Stäcke nid zu de Fische 
schicke? 

Jon Little Das chöi mer ja luege. Da, nimm myne. 
Jon Little wirft ihm den Stock zu, Robin legt Pfeil und 
Bogen beiseite. Jon Little holt sich einen 
herumliegenden Ast. 

Robin Hood sich über den Ast amüsierend. Eso chasch di grad 
freiwillig la toufe. 

Jon Little Los, fang a. 
Sie kämpfen. Robin ist der geschicktere Kämpfer, 
doch Jon Little weicht nicht einen Zentimeter. Robin 
kann einen Schlag auf den Kopf anbringen, worauf 
Jon Little wütend wird, härter kämpft und schliesslich 
Robin ins Wasser wirft. Die Frauen lachen. Robin 
taucht auf und spuckt Wasser aus. 

Jon Little Mit Wasser und Brot chunnt me dür jedi Not. 
Die Frauen lachen nochmals lauter. Jon Little reicht 
Robin die Hand und hilft ihm aus dem Wasser, so 
dass dieser wieder auf dem Steg steht. 

Robin Hood Was gitʼs da z lache, Wyber? Schämet nech u 
kümmeret nech um d Wösch und d Ching. 

Mother Tuck Mit üser Wösch isch alles ir Ornig, Herr, im Gägesatz 
zu euer. 

Alana Dihr gseht uus wien es Riesebaby. 
Iris Z schnäll gwachse. 
Willy Aber nume d Chnoche, nid ds Hirni. 

Die Frauen lachen und sind zum Steg gekommen, 
während Jon Little auf die Seite Robins gegangen ist. 
Die Frauen versperren jetzt Robin den Weg. 

Robin Hood Dihr weit mir doch nid o no der Wäg versperre, wärti 
Dame? 

Sara Wärti Dame… wie luschtig dä isch! 
Mary Also, er gseht nid so uus, wie wenn er scho mal by üs 

gsi wär. 
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Robin Hood Jetz göht us em Wäg! 
Olivia Er merkt nid, wie ärnscht dass es üs isch. 
Alana Wie alli Manne. 
Willy I de Hose gwichtet‘s halt schwerer als im Chopf. 

Robin weiss nicht genau, was er tun soll, schaut 
rückwärts zu Jon Little, der zuckt aber mit den 
Schultern und deutet damit an, dass er den Weg 
rückwärts nicht frei gibt. 

Robin Hood Dihr weit kämpfe? 
Die Frauen wiegen sich hin und her. 

Robin Hood Aber i bin e Ma und dihr syd Froue. 
Willy Ach? Mir tüe dir scho nid weh, dört, wo’s dir weh tuet. 
Olivia Du schwümmsch drum so schön. 
Alana Das wei mir nomal gseh. 
Mary Und sys Haar wird so sanft vo de Woge... 
Sara …und syni Huut wird so gschmeidig vom Wasser. 
Iris Und sys Ding wird so chly i der Chelti vom Bach. 

Die Frauen brechen in schallendes Gelächter aus. 
Robin Hood Bitte, wenn dihr’s eso weit. 
Mother Tuck Du wosch doch nid gäg üs alle zäme kämpfe? 
Robin Hood Natürlich, was de süsch?! 
Mother Tuck Das wär aber unfair. 

Die Frauen gehen auf Anweisung von Mother Tuck 
ein wenig zurück, nur Marian, die Jungenkleider 
trägt, bleibt stehen. 

Robin Hood Aber das isch e... 
Marian I bin e Frou! 
Robin Hood Jetzt verstahn i überhoupt nüt meh. 
Marian Plappere nid, los kämpf, du Hoseschysser! 

Robin und Marian stehen sich lauernd gegenüber 
und wollen zu kämpfen beginnen, doch irgendetwas 
hält sie ab. Die Frauen toben und spotten. 
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Willy Was isch, Marian? 
Sara Dä nimmsch doch mit links. 
Olivia Was isch los, Marian? 
Iris Gib ihm’s! 
Sara Nimm ne a de Ohre! 
Alana Wasser aus des Baches Grund… 
Olivia, Iris …löscht den Durst und ist gesund. 
Alana Wasser aus des Baches Quelle. 
Olivia, Iris Wäscht den Kopf und macht ihn helle. 

Die Frauen lachen. 
Mary Das schmächtige Bürschtli wirsch wohl möge i ds 

wasser schlingge. 
Sara Er het no chuum Fluum. 
Willy Wie früsch gschlüpft. 
Iris Nüggelet doch no Muettermilch. 
Frauen einzeln. Los zeig ihm’s. 

Marian will losschlagen, doch wieder hält sie inne. 
Plötzlich wird es still. Die beiden taxieren sich noch 
genauer. 

Marian Robin? 
Robin Hood Marian? Du weisch my Name? 
Marian Und du myne? Wohär kenne mir üs? 
Robin Hood I... weiss‘s nid. 
Mother Tuck Warum plötzlich so still? Was isch? Heit dihr nech 

verliebt? 
Die Frauen lachen. 

Boy George kommt aus seinem Versteck gerannt, zwängt sich an 
Robin vorbei und steht zwischen ihn und Marian. 
Dihr dörft nid mitenang kämpfe. Dihr syd beidi myni 
Fründe. Er nimmt Marians und Robins Hand und 
führt sie zusammen. 

Mother Tuck Boy George, wo chunnsch du här? 
Alana Und was hesch du da für komisches Züüg anne? 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE te
ate

rve
rla

g e
lgg



 

 
- 1 2 - 

Boy George Das isch vo ihm. Auf Robin deutend. Er het mi vor de 
Jäger vom Sheriff grettet. 

Mother Tuck Du hesch di nid öppe la verwütsche? Sie gibt ihm eine 
Ohrfeige. 

Iris Und hesch nume e Has mitbracht? Dadervo sölle mir 
satt wärde? Sie gibt ihm eine Ohrfeige auf die andere 
Seite. 

Jon Little Ehrewärti Dame, das si ruuchi Sitte! We dihr Hunger 
heit… keis Problem. My Nase witteret e Has. Er 
stöbert ein wenig mit dem Stock im Gebüsch, Robin 
ergreift Pfeil und Bogen, schiesst ins Gebüsch, 
schiesst noch einen Pfeil, dann noch einen. Boy 
George schlüpft ins Gebüsch und kommt mit drei 
Hasen heraus. Die Frauen johlen und applaudieren. 

Mother Tuck Alli Achtig! I dir steckt meh als me dänkt. 
Robin Hood zu allen. Und i euch steckt hoffentlich das, wo me euch 

agseht. 
Die Frauen kichern. 

Robin Hood Boy George, si das dyni Müettere, wo du vo ne verzellt 
hesch? 

Boy George Ja, das si se. Si sie nid flott? 
Robin Hood Kei Frag. 
Boy George Das isch d Mother Tuck. Sie isch mal Nonne gsi. 
Mother Tuck I bi sogar Priorin gsi. 
Robin Hood Und wie syd Dihr zu däm neue ehrbare Bruef cho? 
Mother Tuck Oh wüsster, zwüsche re barmhärzige Schwöschter und 

ere Nonne isch kei grosse Unterschied. Beide diene em 
Herr. 
Alle lachen. 

Boy George Und das isch d Alana da Lale, üsi Sängere. Sie hätt 
sölle dä fies Jo Vettel hürate, der Stüürytryber vom 
Sheriff. 

Mary Aber dä hässlich chly Wicht, wo sich vor luuter Gyz ds 
eigete Fleisch vo de Chnoche spart, het sie gar nid 
wölle. 
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Boy George Und für das z verhindere, hei mir ds Grücht gstreut, är 
heigi so ne Chrankheit, wo so Manne öppe hei, eh, du 
weisch scho…  

Alana Aber Boy George! 
Boy George Und das si d Iris, d Mary, d Olivia und d Sara, und das 

isch üsi Adeligi, d Willy Scarlett, mir säge ihre o „die 
Roti“, wäge ihrne Haar. 

Robin Hood Und wele Titel heit Dihr, Mylady? 
Boy George Bastardin von Lord Cornwall. 
Sara Aber Boy George! 
Boy George Was isch los? I ha doch genau ghört, wie dihr drüber 

gredt heit. 
Robin Hood Und wie heisset Dihr, stramme Ma? 
Jon Little Jon Little. 
Robin Hood Jon Little? Wie unpassend. Little Jon wär viel 

träffender. 
Alle lachen. Robin und Jon Little reichen sich die 
Hand. 

Jon Little I ha ds Gfüehl, das isch der Afang vor e wunderbare 
Fründschaft. 

Robin Hood zu den Frauen. Aber was machet dihr hie zmitts im 
Wald? 

Mother Tuck Zerscht het der Sheriff syne Lüt verbote, üs… z 
bsueche. Und das si üser beschte Chunde gsi. 

Olivia Schnäll im Usfüehre und prall im Portmonnaie. So hei 
mir‘s gärn. 
Die Frauen grölen. 

Mother Tuck Und schliesslich het üs der Sheriff ds Gwärb ganz 
verbote. 

Sara Derby het är sich sälber nach syr Hochzyt no beschtens 
by üs amüsiert. 

Willy Ach, er isch e gruusige Kärli gsi. 
Iris Und ‘s isch schwäri Handarbeit gsi! 

Die Frauen lachen. 
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Sara Und de het ne d Lady Joan unger d Fuchtle gno… 
Mary ...ne mit ihrem zarte Duft… 
Willy ...mit süesse Wort umhüllt… 
Olivia …und schmachtend a ihrne Füess la winsle. 

Die Frauen lachen. 
Alana Schliesslich het er üs furtgjagt. Ei Stung hei mer Zyt 

gha, üsers Hab und Guet z packe, und wo mer zur Stadt 
us si gsi, hei mer üsers Huus gseh i Flamme ufgah. Und 
syt denn vergeiht kei Nacht meh, ohni dass der Himmel 
über Nottinghamshire nid i rote Flamme steit. 

Mother Tuck Jetz zieh mer desume, uf der Suechi nach eme neue 
Revier. 

Willy Aber ganz England schynt plötzlich heilig z sy, was mir 
so ghöre. Syt der König Richard furt isch, macht jede 
mit ere Schnudernase irgend es Gsetz, wott höcheri 
Stüüre… und der Sheriff ist der Schlimmscht vo allne. 
Das isch keis freis Land meh! 

Robin Hood De wei mir doch hie frei läbe. Es isch doch e 
wunderschöne Wald. 

Mother Tuck Hie? 
Jon Little Ja, das isch der Sherwood Forest. I kenne ne wie my 

Jaggesack. Der Wald bietet alls zum Läbe. 
Robin Hood I zeigen euch, wie me jagt. 
Jon Little Und i zeigen euch die schönschte Versteck. 
Marian Mir bouen es Lager, und kei Söldner vom Sheriff 

wird‘s finde. 
Alana Wenn är üs i di freji Wält usejagd, nähme mir üs äbe d 

Freiheit. 
Mother Tuck Gott lat syni Schäfli sicher nid verhungere. 
Robin Hood Und verdurschte. Im Chloschter han i glehrt, wie me us 

Chrüter ds stärkschte Bier braut, wo kei Rappe Stüüre 
choschtet. 

Iris Für ne Bättelmönch hesch du’s aber fuuschtdick hinger 
den Ohre. 
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Willy Aber öppis muesch du sicher no lehre... Hakt sich bei 
Robin ein. 

Mother Tuck Oh, suufe wird er jedefalls scho chönne. Zerscht es 
grosses Feschtässe und de vüre mit de letschte Fläsche. 
Hüt lö mir’s la krache, Froue! 

 
3. Szene 
Im Sherwood Forest, Lager 
Ausgelassene Stimmung. Man sieht, wie alle ein 
Lager errichten. Aus Ästen, Decken und auch 
Kleidern werden Unterstände und Zelte gebaut. Robin 
zeigt einigen Frauen, wie man mit Pfeil und Bogen 
umgeht. Little John sammelt mit einigen anderen 
Beeren und Kräuter. Ein Lagerfeuer wird entfacht 
und ein Kessel darüber gehängt. Robin und die 
Frauen kommen mit Beute: einem Rehbock, einem 
Hasen und auf einen Stock gebunden, ein 
Wildschwein. Dann werden Pfeile geschnitzt, 
Glockenspiele aus Holzstäben an den Bäumen 
angebracht, Fallstricke, die Netze auslösen, gelegt 
und mit Farn getarnt. Schliesslich bringt Robin eine 
lebensgrosse Strohpuppe und Jon Little einen 
Galgenstrick und einige Hörner. 

Robin Hood Und dä hänke mer schön höch i ne Boum, dört wo der 
Wäg i Sherwood Forest abbiegt. De getrout sich niemer 
wyter. 

Jon Little Da, bindet die Hörner um d Boumstämm und zwar mit 
dem Muul nach Weschte. We der Wind chunnt, singe 
die Tote. Er bläst in ein Horn, ein schauriger Ton 
kommt heraus. Er verteilt sie an die Frauen. 

Alana U mir streue i de Dörfer ds Grücht, was für ne 
unheimliche Zouberwald der Sherwood Forest syg 
worde. 
Jon Little nimmt die Strohpuppe und alle gehen 
davon. Marian und Robin bleiben zurück. 
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4. Szene 
Die beiden foppen sich und raufen schliesslich 
miteinander, bis Marian Robin zu Boden wirft und 
die Siegerin ist. Dann hilft sie ihm auf. 

Robin Hood Wo hesch du so guet glehrt kämpfe? 
Marian I ha’s scho als Chind chönne. O mit em Stäcke. So han 

i gäng Türwächter gspielt. We eine betrunke isch gsi 
und het wölle schlegle, ha ne usegheit. 

Robin Hood Wie bischt du zu dene Froue cho? 
Marian I cha mi nid dra bsinne. Syt myr Chindheit bin i by ne. 

D Mother Tuck het mi glehrt läse u schrybe und im 
Winter, wenn‘s chalt isch gsi dusse und d Wäge voll 
Schlamm si gsi, de hei alli Gschichte verzellt. Das isch 
wunderbar gsi. Oder sie hei us Büecher vorgläse, wo d 
Mother Tuck us em Chloster het mitgno. Gedicht vo 
Helde und edle Dame. Drum rede mir mängisch so 
komisch. Aber wohär i bi, weiss i nid. D Mother Tuck 
het gäng gmeint, „du bisch öppis Bessers, Ching, du 
stammsch sicher us ere bessere Familie. Wär settigs 
Haar het, dä isch nid unger eifache Lüüt gebore.“ Aber 
das het sie natürlich nume so gseit. Und won i bi älter 
worde, het sie mi i Buebechleider gsteckt, für dass d 
Manne mi i Rueh lö. - Und was isch mit dir? Wär het di 
i nes Mönchsgwand gsteckt? 

Robin Hood D Mönche verzelle, sie heige mi als chlyne Bueb im 
Wald gfunge, i heig fürchterlich grännet. Sie hei mi 
ufgno und mi viel glehrt. Der Abt sälber het sich am 
meischte um mi kümmeret und gmeint, i chönnti 
einisch Bischof wärde, aber das het er natürlich nume 
so gseit. Jede muess als Bättelmönch e zytlang dür ds 
Land zieh und… scho bin im Mönchsgwand uufbroche 
und... entdecke ganz anderi Sache. Er will sich Marian 
nähern. 

Marian Und was isch mit der Willy? 
Robin Hood Ghören i da chly Yfersucht? 
Marian Bild dir nume nüt y. Aber we du mit der Willy... 
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Robin Hood unterbricht. Nüt isch mit der Willy. Sie macht mir 
schöni Ouge, aber i... i... i ha nume Ouge für... Er fasst 
Marian an beiden Händen. Es liegt in der Luft, dass 
sie sich küssen. 

Marian Wohär kenne mir üs? 
Robin Hood I... weiss es nid. 
Marian Aber i gspüre, dass mir üs... 
Robin Hood Dass mir üs...? 
Marian …scho einisch sehr nach si gsi. 

Robin will sie küssen. 
Marian No nid, Robin, no nid. 
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2. Akt 

1. Szene 
Auf der Burg des Sheriffs, Empfangssaal 
Von links nach rechts: der Bischof, Lady Joan, der 
Sheriff von Nottingham, Sir Roger von Doncaster, 
Lord Gisbourne. Ein Festmahl ist gerichtet. Man 
prostet sich mit Wein zu. Der Bischof und Lady Joan 
machen sich schöne Augen. 

Sheriff So, myni Herre, i hoffe, es het nech guet düecht. Was 
git‘s jetz Neus, Lord? 

L. Gisbourne ironisch. Danke Sheriff, dass Dihr mir so höflich ds 
Wort erteilet. D Lag isch folgendermasse: dreiviertel 
vom Land si unger Kontrolle vom Prinz John. Der Lord 
York wird no zu üs stosse und de isch der Lord 
Barnsdale uf Richards Syte. Aber är het es paar hundert 
Ma zämezoge und isch guet grüschtet. Es pressiert, es 
heisst, im heilige Land wärdi der Löwenherz nümme 
lang feschtghalte. Mir bruuche dopplet so viel Waffe, 
Sheriff. 

Sheriff Dopplet so viel? 
Lady Joan Mir mache üsers Beschte, Mylord. Dihr chöit Euch uf 

üs verla. 
Sheriff zu Lady Joan. Aber wie wosch du...? 
Lady Joan unterbricht. Pssst. 
L. Gisbourne Das han i o nid anders erwartet. Schliesslich steit vo 

üser Syte o en Adelstitel in Uussicht. 
Sheriff Dihr müesst mi nid gäng a myni Wurzle erinnere, Lord 

Gisbourne. 
Sir Roger Apropos, Wurzle. I ha ghört, liebe Nottingham, Dihr 

heiget en Armechuchi ygrichtet. Isch das nid chlei z 
viel Mitleid mit em Volk? 

Sheriff Aber ganz im Gägeteil, liebe Doncaster. Der Adel 
dänkt viel z altmödisch. Lueget, d Chueh, wo me wott 
mälche, muess me o fuettere. Aber kontrolliert und mit 
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Mass, dass sie meh abwirft als sie choschtet. Dür d 
Uusgabe vor Armechuchi rächtfertige mir die höche 
Stüüre. Und derzue het me d Chüeh gschyder im Stall 
als uf der freie Weid. So vermiedet me Umtriebe, wo 
sich us ere gwüsse Unzfriedeheit chöi ergä. Kontrolle 
isch ds Zouberwort, Sir Doncaster. Und derzue stahn i 
no als Wohltäter da. Isch doch schlau, oder? 

Sir Roger Nid schlächt ygfädlet, Nottingham, das muess i zuegä. 
Es überlegenswärts Modäll für d Zuekunft. U glych 
bruuche mer meh Gäld und zwar jetz. 

Lady Joan Mir wüsse, dass ds Volk no Resärve het und mir hei d 
Mittel, die üs z bschaffe. Syd ganz beruhiget, Sir 
Roger. Zum Bischof. Aber säget, my liebe Bischof, mir 
hei üs ja nid nume gäng guet verstande, sondern me 
ghört o, dass so mänge Geischtliche d Spände vo de 
Arme i eiget Sack steckt. Chönnt ächt nid o d Chilche 
öppis bytrage und sich sozsäge a de Materialchöschte 
beteilige? 

Bischof Mylady, natürlich unterstützen i d Politik vom Prinz 
John voll und ganz, doch gsehn i mi meh am seelisch 
Bystand verpflichtet. Was Dihr ghört heit, isch 
erschütternd, aber möglicherwys sogar wahr. Der 
Erzbischof, der alt Canterbury, isch am Prinz John guet 
gsinnt, aber är isch äbe o scho verkalkt. We der Prinz 
John mir es Dotze verschwiegeni Manne würd 
zuegestah, de… ja de wär i villicht i der Lag… 

Sir Roger unterbricht. Aber es muess schnäll gah. 
Bischof „Amen“ isch keis längs Wort. 
Sheriff De isch ja alls gchlärt, myni Herre. Wunderbar. Mir 

wei astosse! 
Alle erheben sich und stossen mit dem Kelch an. 

Sir Roger Gäge d Chrone! 
Alle Für England! 
Lady Joan I darf mi entschuldige. I muess bym Bischof no gah 

bychte. Sie nickt den beiden Adeligen zu, die sich 
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verbeugen und geht mit dem Bischof ab. Die Adeligen 
machen sich reisefertig. 

Sir Roger Ohni Froue wäre mir nüt, my liebe Nottingham. Aber 
ihri Rede sölle sie unger sich füehre und nid am 
Manne-Tisch. Passet uuf! 

L. Gisbourne Bis zum nächschte Mal. 
Sheriff Bis zum nächschte Mal, die Herre. Der Sheriff neigt 

den Kopf, die beiden gehen ab. 
Sheriff Wartet nume. Bald heit dihr mi als Minischter vor euch, 

arrogants Adelspack. Ruft hinaus. Bringet mir der 
Gälderpresser von Vettel! Geht ab. 

 
2. Szene 
Im Sherwood Forest, Lager 
Olivia und Sara bringen eine Gruppe verwahrloster 
Bäuerinnen. 

Willy Wo chöme de die här? 
Olivia Mir hei se im Weschtwald entdeckt. 
Sara Sie hei sich dür nüt la abschrecke. 
Bäuerin 1 Mir bitten euch. Näht üs by euch uuf. 
Jon Little Wohär wüsst dihr überhoupt dass mir da si? 
Bäuerin 1 Jede weiss vo euch. Im Sherwood, da si die, wo nümme 

hingerem Sheriff stöh, heisst’s überall. 
Robin Hood Und warum syd dihr dahäre cho? 
Bäuerin 1 Mir hei chuum no öppis z ässe. 
Bäuerin 2 Ds letschte Brot hei mer da i üse Häng. 
Alana U wie isch’s so wyt cho? 
Bäuerin 3 Als erschts het der Prinz John üs ds Land zerstücklet 

und usenanggrisse. Für my Wäg uf ds Fäld bruuchen i 
länger, als i dört cha schaffe. 

Bäuerin 1 När hei mer uf em Märit nümme dörfe verchoufe. Alls 
isch a die paar Händler gange, wo der Sheriff bestimmt 
het. 
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Bäuerin 3 Mir müesse ihne üsi War verchoufe und sie bestimme 
der Prys. Mir überchöme nume e chlyne Lohn, ds 
Schaffe lohnt sech gar nümme. 

Bäuerin 2 Geschter hei der Jo Vettel und die „Schwarze“ alls 
gholt, was nid niet- und nagelfescht isch gsi. 

Bäuerin 3 Jedes Huehn vom Hof, jedi Geiss us em Stall. Uf de 
Fälder geit alls kaputt, wil mir nümme gnueg Lüt si. 

Iris De göht doch i d Armechuchi. 
Bäuerin 3 Haha. Da bin i einisch gsi. Die Suppe… da 

überchunnsch dräckigs Wasser mit es paar 
Gärschtechörnli drinne, wo der suuber Herr drygspeut 
het. Pfui Tüüfel. 

Bäuerin 1 Mir wei keis Gnadebrot. Mir wei üsers Läbe mit Arbeit 
vo üsne Häng verdiene und nid als Choschtgänger vom 
Sheriff. 

Bäuerin 3 Mir si Bure. 
Bäuerin 1 Mir si kener Bättler. 
Bäuerin 2 De göh mer lieber i Wald u frässe mit de Wildsäu 

Eichle. 
Robin Hood Wo si eui Manne? 
Bäuerin 1 Die einte si mit em König Richard uf em Chrüzzug, die 

andere het der Sheriff gfange gno, wil sie nid uf syre 
Syte si. Es heisst, sie müesse i dunkle Chäller Yse und 
Schwärter schmiede. 

Bäuerin 2 Mir bitte euch... 
Mother Tuck Das geit nid. Mir hei chuum gnueg für üs, und das isch 

nid viel. 
Bäuerin 1 Aber si mir vor Gott nid alli glych? 
Olivia Vor Gott scho. Aber uf der Ärde nid. 
Mary Uf der Ärde si mir der Abschuum… 
Sara …si mir ds Gesindel, wo nid meh wärt isch als es 

Hüüfeli rüdegi Hündinne… 
Iris …si mir der Abschuum, u üse Schoss isch grad guet 

gnue für eui Manne. 
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Alana Mir hei kei Abstammig und keis agebores Rächt. 
Olivia Mir erbe keis Stück Land. 
Willy Mir si die Enterbte, die die wo irgendöpper usgsetzt 

het, wil ihm üsi Nase nid gfallt. Und dihr redet vo 
„glych“. Paah! Wo dy Alt by mir gsi isch, da het er 
bestimmt nid gseit, „vor Gott si mir alli glych“! 
Die Frauen spotten und lachen. 

Willy Dihr syd nid wie mir. 
Alle einzeln. Dihr syd nid wie mir. Dihr syd nid wie mir…. 
Bäuerin 1 Aber mir flehe euch a. Hälfet üs. 

Die Bäuerinnen fallen auf die Knie. 
Robin Hood Stöht uuf! Mir si nid eui Herre. Stöht uuf! 
Marian Aber sie het doch rächt. 
Willy Häb di da druus, Marian, du bisch gnau gno ou keini vo 

üs. 
Mary By dir schmöckt me doch ds bessere Huus fasch echlei. 
Iris Du hesch doch kei Ahnig. Du hesch di ja meischtens 

drückt, we me het müesse härelige. 
Mother Tuck Jetz längt‘s. Dihr wüsst, dass sie gäng zu üs ghört het, o 

we mir nid wüsse, wohär sie chunnt. Aber sie isch eini 
vo üs und dihr löt se rede. 

Marian Es isch doch völlig egal, wohär mir chöme und was mir 
si gsi. Entscheidend isch doch, dass mir nümme dört 
chöi läbe, wo mir wei, dass mir üs nümme vo üser 
Arbeit chöi ernähre, dass üs die Mächtige zu 
Uusgstossne gmacht hei. Du und du, du und du, und i, 
mir si alli glych und warum si mir glych? Wil mir alli 
nüt meh hei und uf Gottes Gnad agwiese si. Mir müesse 
zämeha, wie meh mir si, umso stärker si mir und wär 
vo euch gloubt, mir chönne hie ds Läbe lang so 
friedlich zämeläbe, isch e Närrin. 
Alle schweigen. 

Mother Tuck Was meinsch du derzue, Robin? 
Robin Hood spitzbübisch. Was meinsch du derzue, Jon Little? 
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Jon Little spitzbübisch zurück. I meine, Nächschteliebi isch es 
Gebot. Und we mir neui Gescht hei, de bruuche mir 
meh als der Wald üs git. 
Die folgende Passage kann rhythmisch gesprochen 
werden. 

R. H., J. Little Und wer hat immer meh? 
Alle Die Pfaffen, die Pfaffen. 
R. H., J. Little Und wer gibt‘s nicht mehr her? 
Alle Die Händler, die Händler. 
R. H., J. Little Und wer will mehr und mehr? 
Alle Der Sheriff, der Sheriff. 
Robin Hood zu Jon Little. Und wohär hei sie immer meh? 
Jon Little Vo den andere. 
Robin Hood zu allen. Also hole mir üs nume das zrügg, wo ihne nid 

ghört. Oder? 
Bäuerin 3 Die wo hei, hei sowieso scho z viel. 
Willy Mir hole üs nume das zrügg, wo üs zuesteit. 
Bäuerin 2 Us Hunger stähle isch keis Unrächt. 
Olivia Ds gröschte Unrächt isch ds Rächt vom Sheriff. 
Iris Und ds Rächt vom Sheriff isch Sklaverei. 
Mary Lieber Räuber sy als Sklave. 
Sara Lieber ds Läbe verlüre als d Freiheit. 
Alana Und wär frei isch, muess e Gägner vom Gsetz sy. 
Mother Tuck Ds Gsetz isch ds Vorrächt vo de Mächtige. 
Bäuerin 1 Und Vorrächt si ds Grab vor Grächtigkeit. 
eine Hälfte Und wo kei Grächtigkeit isch, isch kei Freiheit. 
andere Hälfte Und wo kei Freiheit isch, isch kei Grächtigkeit. 
Robin Hood Aber mir wei nume zur Gwalt gryfe, we mir sälber 

agriffe oder i ne unehrliche Kampf verwicklet wärde. 
Mir wei nume das bhalte, wo mir bruuche und alls 
andere verteile. Grächtigkeit für die Arme! Kampf de 
Ryche! 
Alle jubeln. 
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3. Szene 
Im Folgenden sieht man drei Taten des Robin Hood 
und seiner Bande, die von Alana einerseits als 
Ballade gesungen, andererseits im pantomimischen 
Spiel mitgespielt werden. Die Balladen können auch 
musikalisch begleitet werden. Die wörtlichen Reden 
können gesungen oder von den Personen direkt 
gesprochen werden. 

Alana Ihr edlen Frau’n und freien Leut’, 
Rückt näher zu mir her, 
Von Robin Hood, dem tapf’ren Mann 
Erzähl’ ich euch ’ne Mär. 

 
Es war ein Tag voll Sonnenschein 
Wohl um die Morgenzeit, 
Zwei Priester kamen just des Wegs, 
Gestimmt zur Fröhlichkeit. 

 
Sie trauten ihrem Blicke nicht, 
Da stand fast nackt und bar, 
Sie schelmisch zu sich winkend, 
Ein stattlich Frauenpaar. 
 
Sie folgten in den dunklen Wald. 
Doch waren schnell umstellt 
Von armer Schar mit krankem Bein, 
maskiert in Bettlers Fell. 

 
"Wir wandern schon den ganzen Tag," 
Jammert Maid Mary frank, 
"Bekam nicht einen Bissen Brot, 
Nicht einen Schluck zum Trank." 
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"Benedicite!" rief Robin Hood, 
"Die milde Hand uns leiht, 
Grüsst mit dem Gröschlein mir die Hand 
Zur Ehr’ der heil’gen Maid." 
 
Sie riefen: "Bei der heil’gen Maid, 
Uns mangelt’s selbst an Geld: 
Man hat heut morgen uns beraubt, 
Aus uns kein Pfennig fällt!" 
 
"Ich fürchte sehr," sprach Robin Hood, 
"Dass ihr ’ne Lüge sagt; 
Und eh’ ihr mögt von hinnen ziehn, 
Sei ein Versuch gewagt." 
 
Die Priester, als sie dies gehört, 
Schnell eilten sie davon, 
Doch alle, auf den Sohlen flink, 
Hatten eingeholt sie schon. 
 
"Hey, stellt die Pfaffen auf den Kopf 
Nach alter Art bewährt," 
Rief Willy „Lasst uns sehn, wieviel 
Der Himmel uns beschert.“ 

 
Da rieselte vom Leib der zwei 
So mancher gold’ne Fund, 
Fünfhundert Pfund und ganz in bar 
Wohl auf den Rasengrund. 
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"Ihr sollt auf diesem heil’gen Gras 
Mir schwören einen Eid, 
Dass keine Lüg’ ihr wieder sagt, 
Wo ihr auch immer seid." 
 
"Dann lasst sie ziehn!" rief Robin Hood, 
"Nicht doch!" sprach Jon Little, 
"Sie singen erst die Mess’ zuvor 
Eh’ sie ziehen davon." 
 
Die Priester widerstrebten nicht 
Und senkten sich aufs Knie. 
Sangen, Gott weiss! die Mess’ mit Fleiss, 
"O Maria!" flehten sie. 
 
Drauf wurden sie hinweggejagt, 
Das Gold verprasst alsbald, 
Robin und die Seinen nun zechten 
Im lust’gen, grünen Wald. 

 
Alana singt und dramatisiert weiter. 

Ihr edlen Frau’n und freien Leut, 
Hier ist ’ne neue Mär. 
Von Robin Hood, dem tapf’ren Mann 
Erzähl’ ich euch jetzt mehr. 

 
Im Sommer, wenn das Laub so frisch, 
Voll Blühen jeder Ast, 
Robin sann nach nächstem Streich 
In schattiger Waldesrast. 
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"Mich treibt’s, nach Nottingham zu gehn, 
Gut Handel treiben fein, 
Verkleidet euch als Metzgersfraun. 
Kommt, geht den Spass mit ein!" 
 
So kauften sie von armen Leut’ 
Viel Rind- und Kälber-Fleisch. 
Robin gar als Frau sah prächtig aus: 
"Nun zum Markt mit viel Gekreisch." 
 
"Das Pfund hat heut besond’ren Preis. 
10 pence für die Reichen, 
Aber gar nur zwei für die Blinden, 
Lahmen und die Bleichen. 
 
Und welche Maid ist fein und hübsch, 
Kriegt ein Pfund gar ganz umsonst, 
Wenn sie sich traut und herzlich gibt 
Einen Kuss für Jon Little!" 
 
"Das muss sein ein Lord", 
schrien die Leut’, "Mit einer riesengrossen Mast, 
Die hundert Kalbsstück haben soll, 
Der hier sein Erb’ verprasst." 

 
Das vernahm Jo Vettl, dieser Wicht, 
Rieb sich die Hände rasch: 
"Hier wittert meine Nas’ Gewinn, 
Auch für die eig’ne Tasch’." 
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Jo Vettel geht zu den Frauen und spricht zum verkleideten 
Robin. Liebi, gueti Frou, wo isch Eue Herr, wo das alls 
so frei verschänkt? 

Robin Hood mit hoher Stimme. I chan ihm grad rüefe. Er geht weg 
und wirft die Metzgerinnenkleidung ab. 

Jo Vettel Ds Landvolk isch chlei dumm. Dä verwütschen i. 
Robin Hood wiederkommend mit normaler Stimme. Aah, der 

bescht Ma vom Sheriff, was chan i für Euch tue? 
Jo Vettel Heit Dihr no meh vo Euem guete Veh? 
Robin Hood Ganz klar, mir wüsse nid wohäre dermit. Chömet mit, i 

zeigen ech’s gärn. Nume 5 Goldstück pro Tier, isch das 
nid günschtig? 

Jo Vettel sich die Hände reibend. Aber ja, üsserscht günschtig. 
Robin Hood So holet doch grad ds Gäld und chömet mit. 

Während Jo Vettel einen dicken Beutel Gold holt, 
sieht man die Bande sich Felle überwerfen und sich 
Hörner aufsetzen. 

Alana Jo Vettel nun nahm all sein Geld. 
Die Freunde rannten schnell 
Zum Wald hinaus und tarnten sich 
In bestem, glänzend’ Fell. 

 
Robin kam nun mit Jo, dem Wicht, 
Das Aug’ ihn böse trog 
Und kräftig muhten die Gesell’n, 
Das Echo durch die Täler flog. 

 
Jo Vettel Das si ja würklech prächtegi Tier! I gibe Euch gärn dä 

Sack. 
Robin Hood mit tiefer Verneigung. Mit beschtem Dank. Bis bald! 

Er will weggehen. 
Jo Vettel Was isch? Ds Veh söllet dihr mir zämetrybe. Dihr 

brächet üsi Abmachig. 
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Robin Hood Wieso? I ha euch doch d Tier für 5 Goldstück pro Stück 
zeigt und jetz heit Dihr’s gseh. Was git‘s da z 
kritisiere? Mir näh’s mit em Wort no ganz genau, my 
lieb Vettel, während Dihr, obschon vom König eidütig 
bestimmt, nid jedes zähnte Ei vo de Buure ysammlet, 
sondern vo zähne zwöi. 

Alana Da hörte man Gelächter weit. 
Gehörnt und ausgelacht, 
Hat Vettl sich zurück zur Stadt 
zu Fuss auf den Weg gemacht. 
 
Noch mancher kam um Geld und Ruhm. 
Und mancher wurde kalt. 
Doch die vergnügte Bande schritt 
Zum lust’gen, grünen Wald. 

 
Ihr edlen Frau’n und freien Leut, 
Auch wenn es gibt viel mehr, 
Von Robin Hood, dem tapf’ren Mann, 
Hier ist die letzte Mär’. 

 
In Nottingham des Sheriffs Herz 
Der Ärger fast zerrieb. 
Doch wurde er ihm nicht gewahr, 
Dem kühnen, trotz’gen Dieb. 

 
Auf zur Kirmes, es ist Maientag! 
Es wird gefeiert und getanzt, 
Kunststücke aus der Gaukler Hand, 
Mancher sein Liebchen fand. 
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Doch zum Glanz von allem Tand 
Der Bogen wurd’ gespannt 
Fünfzig wack’re Recken kamen 
Hierzu aus ganzem Land. 
 
Einen Pfeil, des’ Spitze Gold, 
Der Schaft von silber weiss, 
Den trägt zum Lohn der Sieger dann 
Als Schützenrecht und Preis. 
 
Vor vielen Leut’ man nun begann, 
Nur verblieb, wer was kann, 
Der Sheriff selbst im eitlen Glanz 
Und ein unbekannter Mann. 

 
Robin hat sich die Haare gefärbt. 

Sheriff Darf i no erfahre, wär Dihr syd, wackere Schütz? 
Robin Hood Sir Robin von Loxley. 
Sheriff Aha! No nie ghört. Doch jetz geit’s um d Trophäe. 
Robin Hood De föt a. I la euch der Vortritt. 
Sheriff Aber die lääri Schybe isch e Vorteil. Eue Pfyl chönnt 

abpralle, ds Ziel isch nid gross. 
Robin Hood Föt nume a, i luege de. 
Sheriff Wie Dihr weit. I bhalte dä Prys gärn, wo der Prinz John 

usgsetzt het. 
Der Sheriff zielt und schiesst. Boy George rennt zur 
Scheibe. 

Boy George ruft. Genau i ds Schwarze! 
Die Zuschauer, die sich aus den Adeligen, Lady Joan 
und Volk zusammensetzen, applaudieren. Der Sheriff 
grinst stolz. 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
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